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Ausgabe 65 Herbst 2012

Auf ein Wort

Liebe Haderner Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in dieser Ausgabe zeigen wir Ihnen als Titelbild das Klinikum Großhadern. Das Symbol für 
Fortschritt, beste Leistungen in der Forschung, Spitzenmedizin und größter Arbeitgeber in 
Hadern. Nachdem der Bau in die Jahre gekommen ist, hat der Freistaat Bayern 
entschieden, das Klinikum Großhadern umzubauen. Dazu wird 1 Mrd. Euro in Hadern 
investiert. Es soll das bisher Erreichte nicht  nur gesichert, sondern weiter verbessert 
werden.

Am 14. Oktober 2018 finden die Landtags- und Bezirkstagswahlen statt.
Durch politische Stabilität soll weiterhin Lebensqualität und wirtschaftlicher Erfolg beibe-
halten und vorangebracht werden. Geben Sie deshalb bitte der CSU und unserer Bezirks-
rätin, Birgit Hainz, und unserem „Haderner“ Staatsminister für Digitales, Medien und Europa 
und Landtagsabgeordneten, Georg Eisenreich, Ihre Stimme. Vielen Dank dafür.

Die Redaktion

Ausgabe 70                                                                                                            September 2018

Foto: Andreas Hainz
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Werden Sie Mitglied der

CSU Hadern
Informationen bei

Stadtrat Johann Stadler
Tel.: 089/7004603, Fax: 089/7004605

e-mail: johannjstadler@aol.com

birgit@abs-hainz.de
FU/ für Hadern: Birgit Hainz

Wir gratulieren im Jahr 2018

zum 60. Geburtstag:	 Frau Roswitha Keseberg, Herrn Josef Nachmann

zum 65. Geburtstag:	 Herrn Hans Schöglmann, Herrn Gerhard Steinbacher,
		 Herrn Florian Waller, Herrn Mark Zaslawski

zum 70. Geburtstag:	 Frau Ruth Albrecht, Frau Veronika Eichmüller-Kiszel, 		
	 Herrn Michael Hebebrand, Herrn Ulrich Kohl,
	 Frau Ruth Zehetmeier-Mueller

zum 75. Geburtstag:	 Frau Edelttraud Hobelsberger, Herrn Walter Hoiss, 		
	 Herrn Werner Müller, Herrn Axel-Uwe Rücker,
		 Herrn Ernst Schwetzler

zum 80. Geburtstag:	 Herrn Konrad Dorner, Herrn Georg Eisenreich sen.,
		 Herrn Guenter Endres, Frau Ursula Kruse,
		 Herrn Manfred Linsenmann, 
	 Herrn Oswald Obetzhauser, Herrn Franz Rudrich, 		
	 Herrn Herbert Schmid

zum 85. Geburtstag:	 Herrn Dr. Hans Robert Adelmann,
		 Herrn Klemens Endres, Frau Edith Gruebl,
		 Herrn Josef Niedermeier,
		 Herrn Winfried Zehetmeier

zum 90. Geburtstag:	 Herrn Siegfried Brueckner, Herrn Herbert Pohl
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Facebook:
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Liebe Haderner Bürgerinnen und Bürger,

am 14. Oktober 2018 finden die Landtags-
wahl und die Bezirkstagswahl statt. Von 
den Investitionen des Freistaats Bayern in 
München profitiert Hadern besonders.
Ein großes Ziel ist die Schaffung von be-
zahlbarem Wohnraum. Die Stadt München 
hat mit Unterstützung der CSU-Stadt-
ratsfraktion ein ehrgeiziges Wohnungs-
bauprogramm auf den Weg gebracht. Wir 
freuen uns sehr, dass auch die Bayerische 
Staatsregierung eine landeseigene Woh-
nungsbaugesellschaft gegründet hat und 
in München und auch bei uns in Hadern 
preiswerte Wohnungen bauen möchte. 
Wichtig ist mir, dass der Gartenstadtcha-
rakter dabei erhalten bleibt und nicht durch 
eine massive Verdichtung mit Neubauten 
beeinträchtigt wird.
Verkehrspolitisch begrüßen wir die Inves-
titionen in die U-Bahn-Verlängerung nach 
Martinsried. Ideal wäre es, zugleich den 
schon lange notwendigen 5-Minuten-Takt 
bei der U6 einzuführen. Eine große Heraus-
forderung stellt allerdings immer noch die 
Parkplatzsituation für Hadern dar. Die aus 
unserer Sicht nötige Anzahl der Parkplät-
ze an der zukünftigen Endhaltestelle wird 
leider seitens des Landkreises München 
nicht erfüllt. Daher fordern wir nach wie vor 
eine Aufstockung des P&R-Parkplatzes am 
Max-Lebsche-Platz.
Wir freuen uns sehr, dass der Freistaat Bay-
ern rund eine Milliarde in den Neubau des 
Klinikums Großhadern investieren wird. Wir 
werden dieses Großprojekt intensiv beglei-
ten. Beim jährlichen Austausch der Mitglie-
der des BA Hadern mit Vertretern des Kli-
nikums Großhadern erfuhren wir, dass die 
Klinikparkplätze, die wegen der Errichtung 
der neuen Klinikbauten wegfallen, schon 

vor Beginn des ersten Bauabschnitts auf 
dem Klinikgelände neu geschaffen werden. 
Wir gehen davon aus, dass sich im Zuge 
der Neubauten des Klinikums Großhadern 
die Parkplatzsituation etwas entspannen 
wird. 
Während der Stadtteil Hadern in den 
nächsten Jahren durch die Klinikneubauten 
am Campus Großhadern und durch den 
Neubau und die Sanierung des kbo Kinder-
zentrums geprägt ist, hat unser Dorfkern im 
südlichen Neuhadern bereits eine neue Ge-
stalt angenommen. Der Dorfkern ist zwar 
weiterhin durch die Würmtalstraße unter-
brochen, aber erfreulicher Weise entsteht 
jetzt der Eindruck, dass sich das „Dorf Ha-
dern“ jetzt über die Heiglhofstraße in die 
Großhaderner Straße hinaus fortsetzt.
Im östlichen Kleinhadern befindet sich 
derzeit eine große Baustelle. Dort entsteht 
nach Abriss der in die Jahre gekommenen 
Häuser an der Ludlstraße ein Stadtquartier 
mit 374 Wohnungen sowie vielfältiger sozi-
aler Infrastruktur, darunter ein Familienbe-
ratungszentrum und ein Haus für Kinder, 

Johann Stadler,  
Stadtrat, Vorsitzender Bezirksausschuss 20 Hadern
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ebenso ein Mehrgenerationenhaus.
In der Blumenau-Süd hat sich der Unter-
ausschuss Kinder, Jugend, Schule, Sport 
des BA 20 erfolgreich für den Erhalt des 
Mädchentreffs eingesetzt. Der Mädchen-
treff war eines der positiven Ergebnisse der 
jahrelangen Hochschulstudie „Mädchen im 
öffentlichen Raum“. In der Blumenau-Nord 
hatte der BA aufgrund der Studienergeb-
nisse die Überplanung und Neugestaltung 
des Bolzplatzes an der Krokusstraße/ Ecke 
Veilchenstraße bejaht und beschlossen. Es 
ist geplant, diesen im Herbst 2019 einzu-
weihen.
Im Stadtvergleich gibt es bei uns in Hadern 
einen etwas höheren Anteil von Haushalten 
mit Kindern, aber auch von Personen über 
65 Jahren. Daher ist es unser Ziel, ein wei-
teres ASZ (Alten- und Service-Zentrum) für 
Hadern zu bekommen. Es gibt auch schon 
konkrete Vorstellungen, an welchen Orten 
ein weiteres ASZ möglich wäre. Priorität hat 
dabei der südliche Teil Haderns. 
Um den Familien und Eltern gerecht zu 
werden, legen wir weiterhin Wert auf einen 
bedarfsgerechten Ausbau der Ganztags-
betreuung. Neben Kinderkrippen, Kinder-
gärten, Horten und Kinderhäusern sollen 
auch weitere Ganztagsklassen eingerichtet 
werden, sofern die Eltern diese Betreu-
ungsform wünschen. Dafür bieten sich die 
sogenannten Tagesheimklassen an.

Eine Neuerung für unsere Bürgerinnen und 
Bürger, die wir als CSU besonders begrü-
ßen, gab es dieses Jahr in der Einführung 
des Stadtteilbudgets. Damit können die 
Bürgerinnen und Bürger im sozialen und 
kulturellen Bereich noch mehr finanzielle 
Unterstützung ihrer Projekte und Aktivitä-
ten erfahren. Das Stadtteilbudget ähnelt 
dem vorherigen BA-Budget. Der BA verfügt 
dabei über einen höheren Etat als bisher. 
Wir freuen uns, wenn u.a. Vereine, Eltern-
beiräte, Seniorenvertretungen, Einrichtun-
gen und Verbände die finanzielle Förderung 
beantragen und in Anspruch nehmen.
Ich freue mich, wenn Sie an uns mit 
Wünschen und Anfragen herantreten. Ich 
versichere Ihnen, dass meine Fraktions-
kolleginnen und -kollegen und ich Ihre An-
liegen ernst nehmen und uns auch künftig 
engagiert für Hadern einsetzen werden.
Ich bitte Sie, unsere CSU-Kandidaten, 
Staatsminister Georg Eisenreich, MdL bei 
der Landtagswahl sowie Bezirksrätin Birgit 
Hainz bei der Bezirkstagswahl, am 14. Ok-
tober 2018 zu unterstützen. Sie setzen sich 
zusammen mit der CSU-Fraktion im BA 
seit Jahren dafür ein, dass unser Stadtteil  
liebens- und lebenswert bleibt. 

Ihr Johann Stadler,
Stadtrat und Vorsitzender des Bezirksaus-
schusses 20 Hadern



Hausführung in der 
Seniorenresidenz Augustinum 
München-Neufriedenheim 
jeden Mittwoch und 1. Samstag 
im Monat, jeweils 14 Uhr. 

Augustinum München-Neufriedenheim
Senioren  residenz
Stiftsbogen 74 · 81375 München
Tel. 089 / 7096-1883
www.augustinum.de

Sich für den Umzug in eine 
Seniorenresidenz zu entschließen, 
fällt nicht leicht. Sie lassen Ihre 
vertraute Umgebung hinter sich, 
den gewohnten Rhythmus. Aber 
wenn Sie den Schritt tun, erwartet 
Sie spürbare Entlastung im Alltag. 
Und Sie öff nen die Tür zu neuen 
Begegnungen und Aktivitäten. 
Wir beraten Sie gerne bei dieser 
Entscheidung.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 14. Oktober wählen wir in Bayern einen 
neuen Landtag und Bezirkstag. Die Wahl ist 
eine Richtungsentscheidung, welchen Weg 
der Freistaat Bayern in Zukunft gehen wird. 
Die CSU hat über viele Jahrzehnte bewie-
sen, dass sie erfolgreich Verantwortung für 
Bayern übernehmen kann. Wir leben im si-
chersten, finanz- und wirtschaftsstärksten 
Bundesland Deutschlands. Der Freistaat 
bietet seinen Bürgerinnen und Bürgern 
mehr Chancen als jedes andere Bundes-
land – ein Erfolg der Menschen in Bayern, 
aber auch der einer vorausblickenden und 
verantwortungsbewussten Politik. Wir wol-
len im Herbst keine Berliner Verhältnisse. 
Dort hatte die Regierungsbildung Monate 
gedauert. Bayern braucht auch nach der 
Landtagswahl eine verlässliche und stabile 
Regierung.

Die Politik muss die Sorgen und Anliegen 
der Menschen ernst nehmen. Die Zuwande-
rungspolitik beschäftigt die Menschen da-
bei bis heute in besonderer Weise. Die CSU 
hat hier einen klaren Kurs mit drei Prinzipien: 
Hilfe für Menschen in Not, Integration der 
Menschen, die ein Bleiberecht haben, sowie 
Begrenzung und Steuerung der Zuwande-
rung. Die Verantwortung für die Begrenzung 
und Steuerung liegt in Berlin und in Brüssel. 
Die CSU hat durchgesetzt, dass die Zuwan-
derungspolitik Thema bei der letzten Sit-
zung der europäischen Staats- und Regie-
rungschefs geworden ist. Erstmalig gab es 
dort das klare Bekenntnis, dass die Zuwan-
derung begrenzt werden muss und die Au-
ßengrenzen der Europäischen Union besser 
geschützt werden müssen. Das ist ein gro-
ßer Erfolg. Auf Bundesebene wird es künftig 
mit dem Masterplan Migration des Bundes-
innenministers möglich sein, Asylverfah-
ren zügiger durchzuführen und abgelehnte 
Asylbewerber schneller zurückzuführen. Mit 
der Gründung einer bayerischen Grenzpo-

lizei und der Schaffung des bayerischen 
Landesamtes für Asyl und Rückführungen 
unterstützen wir diesen Kurs. Gleichzeitig 
werden wir den Menschen, die eine dau-
erhafte Bleibeperspektive haben, noch 
schneller zu Ausbildung und Arbeit verhel-
fen. Durch unsere klare Haltung „Fördern 
und Fordern“ haben wir bei der Integration 
schon viel erreicht, auch dank des Einsatzes 
vieler Institutionen und ehrenamtlich enga-
gierter Bürgerinnen und Bürger.

Der Staat muss stark sein, wenn es um die 
Sicherheit geht, und liberal, wenn es um die 
Freiheit der Bürgerinnen und Bürger geht. 
Mit zusätzlichen Stellen für die Polizei sor-
gen wir dafür, dass München die sicherste 
Großstadt Deutschlands bleibt.

Es gibt neben der Zuwanderungs- und  
Sicherheitspolitik auch noch weitere wich-
tige Themen. Unser Ministerpräsident  
Dr. Markus Söder hat mit seiner Regie-
rungserklärung ein Zukunfts- und Wertepro-
gramm für Bayern auf den Weg gebracht. 
Bayern ist das Land der soliden Finanzen 
und der Generationengerechtigkeit. Zum 
13. Mal in Folge gibt es einen Haushalt ohne 
neue Schulden. Gleichzeitig investiert der 

Georg Eisenreich, MdL 
Staatsminister für Digitales, Medien und Europa
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Freistaat Bayern in Pflege, Familie, Bildung, 
Innovation, Infrastruktur und Wohnungsbau:

➢	 In einer älter werdenden Gesellschaft 
beschäftigt die Menschen die Zukunft der 
Pflege sehr, denn diese ist eine Frage der 
sozialen Sicherheit. Deshalb hat die Baye-
rische Staatsregierung ein Pflegepaket auf 
den Weg gebracht, mit dem wir die Pflege-
bedürftigen und auch die pflegenden Ange-
hörigen unterstützen. Das Paket beinhaltet 
u.a. die Schaffung von jährlich 1.000 statio-
nären Pflegeplätzen und 500 neuen Plätzen 
für Kurzzeitpflege, die Gründung eines Lan-
desamtes für Pflege und ein eigenes baye-
risches Landespflegegeld. Wir wollen, dass 
die pflegebedürftigen Menschen so lange 
wie möglich in ihren eigenen vier Wänden 
bleiben können. Wichtig ist auch, dass wir 
die Attraktivität der Pflegeberufe steigern 
und den Beschäftigten die Wertschätzung 
entgegenbringen, die sie verdienen. Bayern 
setzt sich deshalb beim Bund mit Nach-
druck dafür ein, dass in der Altenpflege flä-
chendeckend nach Tarif bezahlt wird und 
die Arbeitsbedingungen attraktiver gestaltet 
werden.

➢	 Bayern ist ein Familien- und Bildungs-
land. Wir wollen die Familien und Eltern 
unterstützen und sie nicht, wie andere Par-
teien, bevormunden. Daher haben wir die 
Leistungen für die Familie erhöht und in 
einem bayerischen Familiengeld zusam-
mengefasst. Künftig erhalten Eltern für je-
des Kind im zweiten und dritten Lebensjahr 
3.000 Euro pro Jahr, ab dem dritten Kind 
3.600 Euro pro Jahr. Daneben investieren 
wir weiter massiv in den Ausbau der Kin-
derbetreuung und der Ganztagsangebote, 
damit Familie und Beruf besser vereinbar 
sind. Auch die Bildung bleibt ein Investiti-
onsschwerpunkt. Dazu wird der Freistaat 
Bayern weitere 2.000 Lehrer einstellen und 
zusammen mit den Kommunen 500 Sozi-
alpädagogen und Schulpsychologen finan-
zieren.

➢	 Ein weiteres Thema, das uns alle betrifft, 
ist die Digitalisierung. Sie ist eine große He-

rausforderung für Wirtschaft, Gesellschaft 
und Politik. Die Bayerische Staatsregierung 
ist fest entschlossen, die Chancen der Di-
gitalisierung zum Wohl des Landes und 
der Menschen zu nutzen, ohne die Risiken 
dabei aus dem Blick zu verlieren. Mit dem 
Investitions- und Strategieprogramm „Bay-
ern Digital“ investiert der Freistaat Bayern 
bis 2022 insgesamt sechs Milliarden Euro in 
unsere digitalen Zukunftschancen.

➢	 München muss auch für Normalver-
diener bezahlbar bleiben. Dafür sind vie-
le verschiedene Maßnahmen notwendig. 
Auf Bundesebene setzen wir uns für eine 
Steuerentlastung bei kleineren und mittle-
ren Einkommen ein, denn Leistung muss 
sich lohnen. Wir brauchen in München zu-
dem die Schaffung von mehr bezahlbarem 
Wohnraum. Dieses Ziel unterstützt der Frei-
staat Bayern mit der Gründung der landes-
eigenen Wohnungsbaugesellschaft Bayern-
Heim.

➢	 Der Freistaat Bayern investiert darüber 
hinaus auch kräftig in unsere Heimatstadt 
München. Beispiele sind die zweite S-Bahn-
Stammstrecke, die Universitäten, der Bau 
eines neuen Konzertsaals und 1.000 Woh-
nungen für Erzieher, Pfleger und Polizisten. 
Bei uns in Hadern investiert der Freistaat 
Bayern in die Verlängerung der U6 nach 
Martinsried sowie in die Stärkung des Me-
dizin- und Wissenschaftsstandorts Groß-
hadern durch den Neubau des Klinikums 
Großhadern.

Mit Ihrer Stimme entscheiden Sie, ob wir 
mit einer CSU-geführten Staatsregierung 
den Erfolgsweg unseres Landes fortsetzen 
können und Bayern lebenswert, sicher und 
stabil bleibt. Ich bitte Sie daher um Ihre Un-
terstützung und Ihr Vertrauen bei der Land-
tags- und Bezirkstagswahl.

Herzliche Grüße

Georg  Eisenreich
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Liebe Haderner Bürge-
rinnen und Bürger,

als Mitglied des kbo 
Verwaltungsrates erle-
be ich, wie im kbo Kin-
derzentrum (kbo kiz), 
ähnlich wie im Klinikum 
Großhadern, medizini-
sche und therapeutische 
Spitzenleistungen gebo-

ten werden. Die therapeutische, medizini-
sche und pflegerische Versorgung benötigt 
allerdings bessere Rahmenbedingungen.
Deshalb schließe ich mich gerne den Wor-
ten von Herrn Prof. Dr. Mall, Ärztlicher 
Direktor des kbo kiz, an und freue mich, 
wenn Sie mit einem Konzertbesuch das 
kbo kiz unterstützen.

Ihre Birgit Hainz
Bezirksrätin

Zugunsten des Neu- und Erweiterungs-
baus des kbo-Kinderzentrums München 
veranstaltet die Neue Philharmonie 
München am 30. September 2018 um 19 
Uhr ein Benefizkonzert im Herkulessaal 
der Residenz München. 

Rund  12.000 Kinder mit angeborenen 
oder erworbenen Entwicklungsstörungen 
oder Behinderungen aus der gesamten 
Bundesrepublik werden jährlich im kbo-
Kinderzentrum München-Großhadern  ver-
sorgt. 
„Wir platzen aus allen Nähten“, so Prof. 
Dr. Volker Mall, Ärztlicher Direktor des Kin-
derzentrums. „Mit dem anstehenden Bau-
vorhaben möchten wir die räumlichen und 
strukturellen Zustände unserer Einrichtung 
verbessern. Für mehr und noch besse-
re Therapieangebote hier in Großhadern 
brauchen wir einfach mehr Platz.“

Neue Philharmoniker München 
spielen für das kbo-Kinderzentrum München

Um den geplanten Erweiterungsbau um-
setzen zu können, ist das Kinderzentrum 
unabhängig von der Finanzierung durch 
öffentliche Gelder zusätzlich auf Spenden 
in Millionenhöhe angewiesen. „Wir freuen 
uns daher umso mehr, dass uns die Neue 
Philharmonie München mit ihrem Konzert 
unterstützt – und uns damit gleichzeitig ein 
musikalisches Geburtstagsgeschenk zu 
unserem 50. Jubiläum macht.“, so Prof. Dr. 
Mall.  „Was wir jetzt noch brauchen,  sind 
viele Konzertbesucherinnen und -besu-
cher!“
Die jungen Musikerinnen und Musiker der 
Neuen Philharmonie München spielen un-
ter der Leitung von Dirigent Fuad Ibrahimov 
(Leiter des Staatlichen Sinfonieorchesters 
Aserbaidschan).-

Richard Strauss – Don Juan & Till Eulen-
spiegels lustige Streiche

Peter Tschaikowski – Violinkonzert D-
Dur (Solist: Tassilo Probst, Violine)

Johannes Brahms – Doppelkonzert a-
moll (Solisten: Maria Solozobova, Violi-
ne und Meehae Ryo, Cello)

Karten zu 20, 30 und 40 Euro gibt es ent-
weder direkt im kbo-Kinderzentrum Mün-
chen, per Mail an fundraising.kiz-mhg@
kbo.de, bei allen Vorverkaufsstellen von 
München Ticket oder unter www.muen-
chenticket.de (zzgl. Vorverkaufsgebühren).
Text: kbo-Kinderzentrum München.

Spendenkonto:
Erweiterungsbau kbo-Kinderzentrum 
München
IBAN 	 DE56 7002 0270 0015 6349 51
BIC 	 HYVEDEMMXXX
Oder online unter 
www.neubau-kbo-kinderzentrum.de
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Aus der CSU Fraktion im Bezirksausschuss 20 Hadern: 

Michael Behr, Sprecher des Unteraus-
schusses (UA) Bau und Wohnen im 
„BA 20/Bauentwicklung in Hadern“:
Immer wieder muss man feststellen, dass 
gut erhaltene Häuser abgerissen werden, 
um einem Neubau Platz zu machen. Die 
frei werdenden Flächen werden bis zum 
letzten Zentimeter meistens durch Bauträ-
ger restlos überbaut und nachverdichtet. 
Für eine erforderliche Nachpflanzung fehlt 
oft der nötige Platz.
Der Bauausschuss fordert die Landes-
hauptstadt München auf, endlich die lang 
geforderte Gartenstadtsatzung anzuwen-
den und umzusetzen.
Laut einer Statistik des Planungsreferates 
nimmt das Grün der Stadt ab.

Ihr Michael Behr

Birgit Hainz, Bezirksrätin, Sprecherin 
des UA Kinder, Jugend, Schule, Sport im 
„BA 20/Projekt Bolzplatz an der Krokus-
straße und Silberdistelstraße“:
Bemerkenswert und beeindruckend war 
bisher die sehr gute Zusammenarbeit aller 
am Projekt  Beteiligten: u.a. Einwohner der 
Blumenau und Kleinhaderns, Haderner In-
stitutionen, BA-Mitglieder und städtische 
Referate. Das Engagement ist in jeder Pha-
se beispielhaft für eine positive Teilhabe 
und für ein gesellschaftliches Miteinander.
Ziel ist die Umsetzung der Erkenntnisse 
der Hochschulstudie „Mädchen im öffent-
lichen Raum“. 
Ich hoffe, dass sich unser langjähriges En-
gagement für die Jugendlichen lohnt und 
der Bolzplatz nach den im BA beschlosse-
nen Planungen umgesetzt werden kann.

Ihre Birgit Hainz

UA Bau und Wohnen: Michael Behr, Tel. 7140495

UA Kinder, Jugend, Schule, Sport: Birgit Hainz, Bezirksrätin, Tel. 71669921, 	
e-mail: birgit@abs-hainz.de

UA Umwelt und Regionen: Matthias Stadler, Tel. 0176 31624449, 			 
e-mail: matthiasjstadler@aol.de

UA Verkehr: Peter Winklmeier, Fraktionssprecher, Tel. 71940190, 
e-mail: pewi98@yahoo.de

weitere Sprecher / Beauftragte:
stellv. Sprecherin der CSU Fraktion: Ruth Albrecht, Tel. 7003084, 			
e-mail: albrechtfarben@aol.com

Jugendbeauftragter:
Matthias Stadler, Tel. 0176 31624449, e-mail: matthiasjstadler@aol.de

Terminhinweis: Bürgerversammlung 

Dienstag, 16.10.18, 19:00 Uhr, Turnhalle an der GS und MS an der Blumenauer Str. 11

Unsere Unterausschuss (UA)-Sprecher des BA 20 Hadern:
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80
Jahre

2004
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Neues vom Projekt 
„Strategie München-Hadern 2020“

Wir setzen die Dialogreihe im Rahmen des 
Projekts „Strategie München-Hadern 
2020“ nach der Sommerpause fort und la-
den Sie ein, an den nächsten Arbeitskreisen 
(AK) teilzunehmen.
Die AK-Termine entnehmen Sie bitte face-

book, instagram und der Internetseite sowie 
dem  Rundschreiben der CSU Hadern.

Ihr Matthias Stadler, stellvertretender 
Ortsvorsitzender und  
Ihre Birgit Hainz, Bezirksrätin

AK Gesundheit
Dr. Christoph Merz, Leiter des AK, 32 J., 
und lebe seit meiner Geburt in Hadern.  
Bis zu meiner Facharztausbildung zum All-
gemeinarzt hatte ich als Pflegepraktikant 
im Klinikum Großhadern, bei Forschungs-
aufenthalten in den USA im Rahmen meiner 
Doktorarbeit und als Assistenzarzt in einer 
Privatklinik wie auch in einem Kreisklinikum 
Erfahrungen sammeln können.
Seit Sommer 2017 bin ich nun hausärztlich 
tätig und komme jeden Tag mit den Nöten 
und Wünschen meiner Patienten in Berüh-
rung.
Seit 2015 bin ich im Ortsvorstand der Ha-
derner CSU, habe dort im Frühjahr 2018 die 
Leitung des AK Gesundheit übernommen 

und freue mich, meine medizinischen Erfah-
rungen in den AK einzubringen, um die täg-
liche medizinische Versorgung der Bürger 
weiter zu verbessern.
Aus meiner Sicht sollte Gesundheitspolitik 
nicht erst im Bundestag beginnen, sondern 
dort, wo die tägliche Medizin auch prakti-
ziert wird. Daher erarbeiten wir im AK eine 
Strategie, um eine bedarfsgerechte medi- 
zinische Versorgung zu erreichen und den 
Bedürfnissen der Haderner anzupassen.
Jeder, der sich gerne in den AK einbringen 
möchte, ist herzlich eingeladen, mitzuar- 
beiten.

Ihr Christoph Merz

AK Öffentlichkeitsarbeit und Neue Medien
Beitrag von Sophie Hainz / (Leitung An- 
dreas Janka und Matthias Stadler)
Wir beschäftigen uns u.a. mit dem Auftre-
ten und Präsentieren unseres CSU Ortsver- 
bandes.
Im Zuge der Digitalisierung nutzen wir seit 
ein paar Jahren Facebook und seit März 
2018 Instagram. Durch die Nutzung der 
Neuen Medien wollen wir gerade die jun-
ge Generation ansprechen und auch zur 
Schnelligkeit der Nachrichtenverbreitung 
beitragen.

Eines unserer weiteren Ziele war die Überar-
beitung des Neumitgliederanschreibens des 
Haderner Ortsverbandes. Es ist ein Willkom-
mensschreiben und eine Einladung zu den 
nächsten Terminen.
In den nächsten Sitzungen arbeiten wir uns 
u.a. in „CSU kreativ“ ein, damit wir, die Ha-
derner CSU, in dieser Hinsicht fit für die 
Kommunalwahl 2020 werden.

Ihre Sophie Hainz
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AK Infrastruktur: 
„Infrastruktur für ein lebenswertes Hadern“

Eine gute Infrastruktur ist die Grundlage für  
Lebensqualität und erfolgreiches Wirtschaften, 
in Hadern wie anderswo. Es geht um Wohnen 
und Verkehr vor Ort, aber auch um digitale Infra- 
struktur. Und wie immer geht es um ein Span-
nungsverhältnis zwischen Bewahren - Hadern 
als Wohngebiet mit seinen historischen Wur-
zeln und dem gewachsenen Charakter - und 
Erweitern, sowie der Einbeziehung von Neuem 
wie dem Megatrend „Digitalisierung“.
Hadern profitiert von der seit Jahrzehnten soli-
den und fortschrittlichen Politik des Freistaates 
Bayern, gerade auch im Bereich der Infrastruk-
tur. Gleichwohl wollen wir die Situation vor Ort 
proaktiv gestalten und Fehlentwicklungen ent-
gegentreten.
Beispiel Wohnen: Wir bejahen die Schaf-
fung von zusätzlichem Wohnraum, halten es 
aber für wichtig, das rechte Maß zu wahren. 
Nachverdichtung findet in Hadern schon seit 
Jahrzehnten statt – des öfteren zu Lasten des 
kleinen Häuschens im großen Gartengrund-
stück. Ein Konzept „Bauen, bauen, bauen“ 
mag in anderen Gebieten sinnvoll sein, in ei-
nem traditionellen Wohngebiet wie Hadern ist 
dies nur bis zu einer mittlerweile weitgehend 
schon überschrittenen Grenze zum Nutzen der 
Bürger. Und das Ziel darf nicht aus dem Blick 
geraten: Wünschenswert ist die Schaffung 
von erschwinglichem Wohnraum gerade auch 
für Leute, die seit Jahren hier wohnen und bei 
denen im Alter ein Umzug etwa aus dem Ein-
familienhaus in eine Mietwohnung ansteht. Da 
ist mit teuren Penthouse-Wohnungen in aufge-
stockten Wohnblöcken nichts gewonnen. 
Beispiel Verkehr: Wir alle profitieren vom In-
dividualverkehr und haben in der Folge na-
türlich auch Nachteile hinzunehmen. Wichtig 
ist aber, darauf zu achten, dass die Situation 
vor Ort nicht kippt. Der tägliche Durchgangs-
verkehr aus dem Westen, von den Autobah-
nen aus Lindau und Stuttgart kommend, und 

die Parksituation im Wohngebiet durch die 
tausenden U-Bahn-Pendler aus dem Umland 
sowie durch immer mehr LKW und Transpor-
ter beeinträchtigen an vielen Stellen die Le-
bensqualität in Hadern. Abhilfe könnte durch 
ausreichend Park&Ride Parkplätze für Pendler 
an den U-Bahn-Haltestellen der U6, vorallem 
an der zukünftigen Endhaltestelle Martinsried, 
geschaffen werden. Es ist nicht hinzunehmen, 
dass Handelsunternehmen unsere Wohn-
gebiete und unsere Straßen als kostenlosen 
„Firmenparkplatz“ nutzen. 
Beispiel Digitalisierung: Smart City ist ein 
überzeugendes Konzept, die Infrastruktur zu 
optimieren - auch in Hadern! Die digitale Er-
fassung und Steuerung von Verkehrsströmen 
kann die Situation vor Ort entlasten; dies gilt 
für die Auslastung von Park&Ride Parkplätzen 
ebenso wie für die Auslastung der U-Bahn. 
Hier gilt es sicherzustellen, dass diese Tech-
nik auch bei uns in Hadern eingesetzt wird. 
Ganz entscheidend erscheint uns, beim Breit-
bandausbau vorauszuschreiten. Hier sollte die 
bislang nur im Viereck Würmtal-, Waldwiesen-, 
Ammersee- und Fürstenrieder Straße vorge-
sehene zweite Ausbaustufe kurzfristig auf die 
hiervon südlich und westlich gelegenen Gebie-
te in Hadern ausgeweitet werden. Nur so wird 
sichergestellt, dass künftig in ganz Hadern ein 
„home office“ ohne Restriktionen eingesetzt 
werden kann (und der Verkehr damit entlastet 
wird).

Ihr Tobias Büttner

Leitung des AK: Tobias Büttner und 
Michael Rötzer
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AK Bildung und Hochschule

Julia Merz, 35 J., in Hadern geboren, aufge-
wachsen und fest verwurzelt.
Als Diplom Biologin war ich einige Jahre in 
der Forschung tätig, bevor ich mich vor fast 
4 Jahren auf meinen ursprünglichen Berufs-
wunsch besonnen habe und als Lehrerin für 
Biologie und Chemie an einer Realschule quer 
eingestiegen bin. Neben meiner Lehrertätigkeit 
studiere ich zudem Grundschullehramt. Durch 
diesen tiefen Einblick in zwei Schularten, kom-
biniert mit meiner außerschulischen Berufs-
erfahrung, liegt meine Stärke sicherlich darin 
Schulbildung mit einem Fokus auf die Erwar-
tungen, die das Berufsleben mit sich bringt, zu 
betrachten.

Sophie Hainz, 21 J., aufgewachsen in Hadern, 
Studentin der Mathematik an der TU München.
Als Mitglied des Münchner AKS Bezirksvor-
standes setze ich mich ein, den schwierigen 
Schritt, den Übergang von weiterführenden 
Schulen u.a. an die Universität, besser ab-

solvieren zu können. Dieser Schritt ist für alle 
Schüler ein großer Schritt und für nicht wenige 
ein sehr schwieriger, da sie nicht wissen, was 
sie erwartet.
In Hadern hätten wir mit dem Campus Groß-
hadern der LMU und den ansässigen Ausbil-
dungsstätten die Möglichkeiten, unsere Schü-
ler bereits während der Schulzeit in Kontakt 
mit Studenten und Auszubildenden zu bringen 
und sie somit auf den nächsten Lebensab-
schnitt besser vorbereiten zu können.
Dafür setze ich mich in unserem Haderner 
AK ein, für eine bessere Vorbereitung auf das  
Leben nach dem Schulabschluss.

Wir freuen uns sehr auf die kommenden 
Aufgaben und würden gerne noch weitere 
engagierte Bürger bei der nächsten Sitzung 
des AK Bildung begrüßen.

Ihre Julia Merz und Ihre Sophie Hainz
Leiterinnen des AK
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Dominic Wunsch, 19 J., geboren und aufge-
wachsen in Hadern, Student im Dualen Studi-
engang Maschinenbau.
Unseren Stadtteil habe ich als einen lebens-

werten Ort mit einem intensiven Vereinsleben 
kennen und schätzen gelernt. Dies zu erhalten 
und zu fördern und München dennoch fit für 
die Zukunft zu machen, ist mein oberstes kom-
munalpolitisches Anliegen.
Explodierende Immobilienpreise und stark zu-
nehmender Verkehr stellen unseren Stadtteil 
vor enormen Herausforderungen. Es bedarf 
eines nachhaltigen Verkehrskonzepts, daher 
ist auch die Tram Westtangente durch unser 
Viertel abzulehnen. Vielmehr sollte die Stadt-
verwaltung den Investitionsstau im überlaste-
ten U-Bahn-Netz aufholen.
„Zukunft gestalten, statt Gegenwart zu verwal-
ten. Das ist meine politische Leitlinie.“

Ihr Dominic Wunsch

Neumitglieder im CSU Ortsvorstand Hadern:

Dominic Wunsch 

Stefan Faber (27 J.)
Bereits während meiner Schulzeit in Ingol-
stadt beschäftigte ich mich im Rahmen eines 
kriminalpädagogischen Jugendhilfeprojekts 
mit der Resozialisierung jugendlicher Straftä-
ter. Mir wurde bald bewusst, das „Recht und 

Gerechtigkeit“ ein zentrales Thema für mich 
persönlich ist. Mein Jurastudium und das an-
schließende Referendariat führten mich nach 
München. Seit 2016 bin ich Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der LMU München.
Ich engagierte mich zunächst in der Schüler 
Union, u.a. als Landesgeschäftsführer und trat 
2010 in die Junge Union und CSU ein, aktuell 
bin ich Mitglied des Haderner CSU Ortsvor-
stands. Mein Interesse gilt der Rechts-, Fi-
nanz- und Steuerpolitik.
Hadern steht aktuell vor den baupolitischen 
Herausforderungen des steigenden Zuzugs. 
Bei deren Bewältigung muss aus meiner Sicht 
darauf geachtet werden, dass Hadern seinen 
besonderen, liebenswerten Charakter nicht 
durch gesichtslose Neubauten verliert.
Ich freue mich auf die anstehenden Aufgaben.

Ihr Stefan Faber

Stefan Faber
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Gabriele Radeck

Ich bin 54 Jahre alt und Dipl. Wirtschafts-
ingenieurin. Nachdem ich während meiner 
Studienzeit in vielen Stadtteilen Münchens 
gewohnt habe, ist Großhadern seit 27 Jah-
ren meine Heimat geworden.
Heimat zu erhalten ist auch Verpflichtung: 
Mitgestalten und sich engagieren. Im Rah-
men meiner Möglichkeiten habe ich das 
immer getan. Viele Jahre habe ich das kirch-
liche Leben im Pfarrgemeinderat ehrenamt-
lich mitgestaltet. Auch heute noch bin ich 
der Kirchengemeinde eng verbunden. Nach 
einer intensiven Ausbildung arbeite ich re-
gelmäßig ehrenamtlich auf der Palliativstati-
on der Barmherzigen Brüder.
Manchmal unbequeme und steinige Wege 
gehen, um die Menschenwürde zu achten – 
Traditionen zu wahren, aber sich neuen An-
forderungen stellen; das ist auch die CSU.
Gerne bringe ich mich mit meiner Lebens- 

und Berufserfahrung ein, vorallem im Be-
reich Soziales und Infrastruktur.

Ihre Gabriele Radeck

Thomas Friese

Geboren 1967 in Starnberg, wuchs ich in 
Gauting und Grafrath auf.
Nach dem Abitur am musischen Pestalozzi-
Gymnasium studierte ich an der Staatlichen 
Hochschule für Musik die Hauptfächer Ka-
tholische Kirchenmusik -A- und Konzertfach 
Orgel in München. Nach vierjährigem Inter-
mezzo in Augsburg bin ich nunmehr seit 22 
Jahren als hauptamtlicher Chorregent und 
Organist der Pfarrkirche Sankt Canisius in 
Großhadern tätig. Auf Konzertreisen spielte 
und dirigierte ich in Europa, Russland und 
den USA.
Seit über dreißig Jahren bin ich ehrenamtlich 
in den jeweiligen Pfarrgemeinderäten, teils 
im Vorstand aktiv. Mein Engagement im Ver-
ein „Solidarität mit Waisen e.V.“ führte mich 

zu unseren AIDS-Waisen-Hilfsprojekten 
nach Tanzania.
Die Begegnung mit Menschen jeden Alters, 
im Beruf oder im Ehrenamt, erfüllt mich  
jeden Tag aufs Neue.

Ihr Thomas Friese
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● Über 23.000 Mitglieder mit mehr als 400.000 Wohnungen in München und Umgebung

● Rechts- und Steuerberatung durch 18 spezialisierte Rechtsanwälte und Steuerberater

● Bau-, Modernisierungs- und Energieberatung,
Wohnungsabnahmen durch erfahrene Architekten und Energieberater

● Telefonische Beratungshotline

● Mieter-SolvenzCheck

● Mietverträge für Wohnungen, Geschäftsräume und Garagen
Musterbriefe für Betriebskostenabrechnungen, Mieterhöhungen, Kündigungen,
Mieter-Selbstauskunft

Alle Mietverträge und Musterbriefe online im Internet
● Online am PC ausfüllen, herunterladen und ausdrucken mit Erläuterungen –

immer auf dem neuesten Stand von Gesetzgebung und Rechtsprechung

Kostenloser Test und weitere Infos unter www.haus-und-grund-muenchen.de

● Neuer Mitgliederservice
Bewertung von Immobilien nach der
Erbschaftsteuerreform

● Sonderaktion Energieausweis: ab 29,75 Euro

● Mitgliederbeitrag ab 60 Euro jährlich, einschließlich monatlich erscheinender
Fachzeitschrift

Wir senden Ihnen gerne unsere umfangreiche Informationsbroschüre zu.

HAUS + GRUND MÜNCHEN · Sonnenstraße 13/III · 80331 München · Telefon 0 89 / 5 51 41-0 · Fax 0 89 / 5 51 41-366
Internet: www.haus-und-grund-muenchen.de · E-Mail: info@haus-und-grund-muenchen.de

,,Ihr Berater in allen Fragen rund um Haus + Grund“

HAUS+GRUND MÜNCHEN
Haus- und Grundbesitzerverein München und Umgebung e.V.

München - Sonnenstr.13 - die wichtigste Adresse für Haus- undWohnungseigentümer

 Über 33.000 Mitglieder mit mehr als 420.000 Wohnungen und Geschäftsräumen 
 in München und Umgebung

 Kostenfreie Rechts- und Steuerberatung rund um die Immobilie durch 
 21 spezialisierte Rechtsanwälte und Steuerberater

 Bau-, Modernisierungs- und Energieberatung, Wohnungsabnahmen
 Telefonische Beratungshotline
 Bewertung von Immobilien nach der Erbschaftsteuerreform
 Mietverträge für Wohnungen, Geschäftsräume und Garagen
 Musterbriefe für Betriebskostenabrechnungen, Mieterhöhungen, Kündigungen,

 Mieter-Selbstauskunft, Modernisierungsankündigungen, etc.
 Alle Mietverträge und Musterbriefe online im Internet

 Infos unter www.hug-m.de

 Mieter-Bonitätsprüfung online am PC
 mit der Datenbank der Bürgel-Gruppe (ca. 39 Mio. Daten)
 Ergebnis in wenigen Minuten, € 10,– pro Abfrage

 auch für private Vermieter 
 Mitgliederbeitrag ab € 60,– jährlich, einschließlich monatlich erscheinender 

 Fachzeitschrift
 Wir senden Ihnen gerne unsere umfangreiche Informationsbroschüre zu.

Rechtsabteilung HAUS + GRUND MÜNCHEN

HAUS + GRUND MÜNCHEN • Sonnenstraße 13/III • 80331 München
Telefon 089 / 55 141- 0 • Fax 089 / 55 141- 366

www.hug-m.de • info@haus-und-grund-muenchen.de
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Veranstaltungen und Termine der Haderner CSU
Wir gratulieren Ruth Albrecht und Peter Winklmeier sen. zur Wahl in die 
Seniorenvertretung Haderns.

Im Rahmen des Projekts „Strategie München-Hadern 2020“ haben sich 
mittlerweile Arbeitskreise gebildet: AK Gesundheit, AK Bildung und Hoch-
schule, AK Öffentlichkeitsarbeit und Neue Medien, AK Infrastruktur.
Der stellvertretende CSU Ortsvorsitzende, Matthias Stadler, und die Be-
zirksrätin, Birgit Hainz, laden Sie ein, an den nächsten AK Sitzungen teil-
zunehmen und die Veranstaltungsreihe (Start im Nov. 2018) zu besuchen.

Februar 2018: Unser CSU Ortsvorstand mit den „Jungen Mitgliedern“, ein 
Jahr nach der Ortsvorstandswahl 2017.

Im März ließen sich Interessierte auf Einladung unserer Bezirksrätin, Birgit 
Hainz, von Herrn Prof. Dr. Mall, Ärztlicher Direktor des kbo Kinderzentrums 
(kiz), zuerst Wissenswertes über das kbo kiz erzählen und anschließend die 
Pläne des Neubaus und der Sanierung zeigen und erläutern.

April 2018: Unsere „Jungen Mitglie-
der“ beginnen mit den Vorbereitun-
gen für den Landtags- und Bezirks-
tagswahlkampf: Hier zu sehen beim 
Plakatieren.
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Mai 2018: Unser Landtagskandidat, Staatsminister Georg Eisenreich, 
MdL, eröffnet im Rahmen des TSV Dorffestes in Hadern mit dem Bayeri-
schen Ministerpräsidenten, Dr. Markus Söder, und dem Münchner CSU 
Bezirksvorsitzenden, Dr. Ludwig Spaenle, mit einer Kundgebung den 
Wahlkampf.

Im Juni 2018 nahmen auf Einladung 
unseres Bundestagsabgeordne-
ten, Michael Kuffer, Haderner an 
der Bildungsreise nach Berlin teil. 
Dort  besuchten sie nicht nur Mi-
chael Kuffer, MdB sondern auch 
Staatsminister Georg Eisenreich, 
MdL in der Bayerischen Landesver-
tretung in Berlin.

Juni 2018: Besuch des Bezirkstags von Oberbayern nach Eröffnung des  
neuen Plenarsaals mit unserer Bezirksrätin, Birgit Hainz, und ihrer Kollegin, 
Bezirksrätin Beate Meyer.

Juli 2018: Sowohl bei der Wahl des Bezirksvorstandes der Münchner 
KPV (Kommunalpolitische Vereinigung der CSU) als auch bei der Wahl des 
Landesvorstandes und Hauptausschusses der KPV Bayern sind unser 
Stadtrat, Johann Stadler, und Bezirksrätin, Birgit Hainz, (auch Bundes-
hauptausschuss) wiedergewählt worden.
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Im Juli fand wieder das traditionelle CSU Dorffest im Spitzweghof in der 
Großhadernerstraße 54 statt. Stadtrat Johann Stadler begrüßte unseren 
Bundestagsabgeordneten, Michael Kuffer, unseren Staatsminister, Georg 
Eisenreich, MdL und unsere Bezirksrätin, Birgit Hainz, sowie BA-Mitglie-
der und zahlreiche Gäste, die auch dieses Jahr wieder von den bewährten 
Teams (u.a. TSV Großhadern, Familie Filthaut, Mitglieder des Ortsvor- 
standes) kulinarisch bestens versorgt wurden. Der Ausschank war wieder 
fest in der Hand der „Jungen Mitglieder“.
An dieser Stelle ein besonderer Dank an Familie Stadler!

August 2018: Besuch der Umweltstation in Solln des LBV mit unserer 
Bezirksrätin, Birgit Hainz. Wir ließen uns dabei mit der uns bis dahin un-
bekannten „Sitzplatzmethode“ mit der Natur ein.
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Nach der Wahl in den Ortsvorstand suchte ich 
nach weiteren Herausforderungen. Also folgte 
ich verschiedenen Einladungen der CSU, z.B. 
den Einladungen von unserem Staatsminister, 
Georg Eisenreich, MdL, zum Digitalisierungs-
kongress und zum Besuch in den Landtag.  
Von unserer Bezirksrätin, Birgit Hainz, erfuhr 
ich, dass es ein Mentoring-Programm für an 
Politik Interessierte gibt, allerdings nur für 
Frauen. Beeindruckt von diesem Programm, 
hatte ich Birgit Hainz gefragt, ob es dies nicht 

auch in Zukunft für Männer geben könnte.
Seitdem bin ich nun offiziell bis zur Kommu-
nalwahl 2020 ein „CSU-vor-Ort-Mentee“. 
Dabei erhalte ich einen Einblick in ihre Ar-
beit auf zwei kommunalen Ebenen: Bezirks-
ausschuss 20 Hadern und Bezirkstag von 
Oberbayern, zusätzlich in die Parteiarbeit und 
auch im vorpolitischen Raum.

Ihr Michael Rötzer

„Mentoring vor Ort“

Michael Kuffer, MdB
Liebe Hadernerinnen und Haderner,

als Ihr direkt gewählter Bundestagsabge-
ordneter bedanke ich mich für Ihr Vertrauen, 
das Sie mir mit Ihrer Stimme im Herbst 2017 
entgegengebracht haben. Es erfüllt mich mit 
Stolz, Sie und Ihre Anliegen im Deutschen 
Bundestag zu vertreten und es ist mir Tag 
für Tag Ansporn, das Beste für München und 
Bayern in Berlin zu erreichen. Mit der von der 
CSU durchgesetzten Wende in der Asylpolitik 
konnten wir einen wichtigen Erfolg für die Bür-
ger in unserem Land erzielen, der die Ordnung 

in der Migrationspolitik wiederherstellt und 
unsere Bevölkerung schützt. Damit konnte ich 
als Innenpolitiker auch eines meiner zentralen 
Wahlkampfversprechen einlösen. Wir werden 
als CSU den Weg der dauerhaften Begren-
zung der Zuwanderung und des Vorrangs von 
Sicherheit und Ordnung konsequent weiterge-
hen. Aber auch in der Familien-, Renten- und 
Steuerpolitik gilt es, die richtigen Akzente für 
unser Land zu setzen. Dafür werde ich mich 
mit ganzer Kraft für Sie einsetzen.

Ihr Michael Kuffer
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geb. am 04. April 1968 in Rosenheim
Familienstand:  
seit 22 Jahren verheiratet, eine Tochter
Beruf: Krankenschwester

Politik: Seit Oktober 2013 bin ich ge-
wähltes Mitglied des Bezirkstags von 
Oberbayern, dort u.a. Mitglied der Kom-
mission bezirkliche Kinder- und Jugend-
arbeit und Mitglied des Verwaltungsrates 
der Kliniken des Bezirks Oberbayern 
(kbo).
Dem BA 20 Hadern gehöre ich seit 10 Jah-
ren an, u.a. bin ich Sprecherin im Unter-
ausschuss Kinder, Jugend, Schule, Sport 
und Mitglied im Unterausschuss Soziales.
Seit 15 Jahren bin ich Mitglied der CSU 
Hadern, dort im Ortsvorstand und ge-
höre seit 2011 auch dem CSU Kreisvor-
stand München-Süd, sowie dem Lan-
desvorstand des Arbeitskreises Schule, 
Bildung und Sport an. In der Frauen-
Union München betreue ich seit 2012 
das Politikcoaching mit Mentoring-Pro-
gramm. Im Hauptausschuss der Kom-
munalpolitischen Vereinigung Bayerns 
(KPV) vertrete ich die Münchner Anliegen 
und im Bundeshauptausschuss vorallem 
Anliegen aus dem sozialen Bereich.

Ehrenamtliche Tätigkeiten: Im Bil-
dungsbereich vertrete ich heute die 
Interessen der Schulfamilie mit den 
Schwerpunkten bedarfsgerechte Ganz-
tagsbetreuung und Inklusion.
In einigen Bürgerinitiativen bin ich Grün-
dungsmitglied und auch Initiatorin, u.a. 
„BIBAB96“, „BI ContraTramWest“ und 
„Netzwerk Ganztagsbildung“.
Nicht zuletzt wegen meiner persönlichen 
Erfahrungen im Gesundheitsbereich 
habe ich mich entschlossen, im VdK ak-
tiver zu werden. Seit Juni 2017 bin ich 
gewähltes Mitglied im Vorstand des VdK 

Ortsverbandes Hadern-Neuried, einer 
der größten VdK-Ortsverbände mit über 
2000 Mitgliedern. Ich vertrete dort als 
Beisitzer die „jüngeren Mitglieder“ und 
auch die Menschen mit Behinderung.

Politische Schwerpunkte: Als Mitglied 
der Kommission bezirkliche Kinder- und 
Jugendarbeit unterstütze ich den Fach-
bereich „Politische Bildung“ des Bezirks-
jugendrings, insbesondere die Schulpro-
jekttage zum Thema „Demokratie“.
Die Einführung von regionalen Pflege-
stützpunkten mit kompetenter Beratung 
und Pflegebörse haben Priorität. Eben-
so die Förderung des Sports, vorallem 
Projekte für Menschen mit Behinderung 
und im Jugendsport die Förderung zum 
Erhalt traditioneller Sportarten.
Als Haderner Bürgerin und kbo Verwal-
tungsrätin haben der Neubau und die Sa-
nierung des kbo Kinderzentrums und der 
Ausbau des APPM (Ambulant psychiat-
rischer Pflegedienst München) für mich 
große Bedeutung.

Ihre Birgit Hainz, Bezirksrätin

Ihre Direktkandidatin für den Bezirkstag 
Birgit Hainz, Bezirksrätin
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• Kfz-Zulassungsdienst, Allianz-Partner
• Haupt- und Abgasuntersuchung im Hause
• Profi -Inspektion und Reifen-Service
• Unfallinstandsetzung Wir leben Autos.

Großhaderner Straße 29  |  81375 München  |  Telefon 0 89/ 70 29 56 | www.rauchwald.de  

Opel Service- Partner RAUCHWALD GmbH

Der beste Service!


